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32. Gesetz vom 22. März 2001, mit dem die Tiroler Landesabgabenordnung geändert wird
33. Verordnung der Landesregierung vom 3. April 2001, mit der das Entwicklungsprogramm betreffend überörtliche

Grünzonen für die Kleinregion Wörgl und Umgebung geändert wird

32. Gesetz vom 22. März 2001, mit dem die Tiroler Landesabgabenordnung geändert wird

Der Landtag hat beschlossen:

Artikel I

Die Tiroler Landesabgabenordnung, LGBl. Nr. 34/
1984, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. Nr. 44/
2000, wird wie folgt geändert:

§ 187a hat zu lauten:

�§ 187a
Ausschluss der Verrechnung, der Verwendung von
Guthaben und der Rückzahlung von Selbstbemes-

sungsabgaben, bescheidmäßige Vorschreibung

(1) Besteht bei Selbstbemessungsabgaben für die Ab-
gabenbehörde aus europarechtlichen Gründen oder
nach dem Ausspruch der Rechtswidrigkeit einer inner-
staatlichen Norm die Verpflichtung,

a) eine durch Erklärung festgesetzte Abgabe mit Be-
scheid neu festzusetzen oder

b) einen Abgabenbescheid aufzuheben oder zu ändern,

so hat sie ein dadurch entstehendes Guthaben insoweit
nicht mit Abgabenschulden zu verrechnen, zur Tilgung
vollstreckbarer Abgabenschulden zu verwenden oder zu
erstatten, als sie dem Abgabepflichtigen nachweist, dass
er die Abgabe auf andere überwälzt hat. Dies gilt auch,
wenn das Guthaben aufgrund einer Abgabenerklärung
entstanden ist.

(2) Soweit eine nach Abs. 1 überwälzte Abgabe noch
nicht entrichtet wurde, hat die Abgabenbehörde diese
mit gesondertem Bescheid vorzuschreiben.

(3) Die Anlassfälle im Sinne der Art. 139 Abs. 6 und
140 Abs. 7 B-VG werden dadurch nicht berührt.�

Artikel II

§ 187a der Tiroler Landesabgabenordnung in der Fas-
sung des Art. I dieses Gesetzes ist auf Abgabenschul-
den anzuwenden, die nach dem 1. Jänner 1995 entstan-
den sind.
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Aufgrund der §§ 7 Abs. 1 lit. a, 11 und 12 Abs. 2 und 3
in Verbindung mit § 106 Abs. 1 des Tiroler Raumord-
nungsgesetzes 1997, LGBl. Nr. 10, in der Fassung der
Gesetze LGBl. Nr. 28/1997, 21/1998 und 60/2000, wird
verordnet:

Artikel I

Die Verordnung, mit der ein Entwicklungsprogramm
betreffend überörtliche Grünzonen für die Kleinregion
Wörgl und Umgebung erlassen wird, LGBl. Nr. 76/
1994, zuletzt geändert durch die Verordnung LGBl.
Nr. 67/2000, wird wie folgt geändert:

(1) Die Anlage zu § 1 Abs. 2 wird in der Weise geän-
dert, dass die in den Anlagen 1 und 2 dargestellten Flä-

chen der Grundstücke 482/4 (Teilfläche), 1456 und 1457
(Teilfläche) (alle KG Kundl) und die in der Anlage 3 dar-
gestellten Flächen der Grundstücke 396, 401, 402 und
628 (Teilfläche) (alle KG Liesfeld) von der Festlegung
als überörtliche Grünzonen ausgenommen werden.

(2) Die Anlagen zu dieser Verordnung werden durch
Auflegung zur öffentlichen Einsichtnahme bei der Ab-
teilung Raumordnung-Statistik des Amtes der Tiroler
Landesregierung während der für den Parteienverkehr
bestimmten Amtsstunden verlautbart.

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.
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33. Verordnung der Landesregierung vom 3. April 2001, mit der das Entwicklungsprogramm
betreffend überörtliche Grünzonen für die Kleinregion Wörgl und Umgebung geändert
wird


